
DIE F E L D K I R C H E R J E S U I T E N I M K A M P F G E G E N 
H E X E N U N D DÄMONEN / M A N F R E D T S C H A I K N E R 

Die Fortsetzung der Hexenprozesse im Jahr 1676 
vermerkte man in den Jahresberichten wesentlich 
knapper: 

Tres de nostris in vicinum comitatum bis evocati ad 
capitale supplicium damnatis adfuere duces comi-
tesque in aeternitatis itinere tutius feliciusque 
ineundo.65 

Drei der Unsrigen waren zwei Mal in die benachbar­
te Grafschaft gerufen worden und standen den zum 
Tod Verurteilten als Führer und Begleiter bei, um si­
cherer und glücklicher den Weg in die Ewigkeit an­
zutreten. 

1676 war es also ebenfalls zu umfangreicheren Ge­
richtsverfahren gegen vermeintliche Hexenperso­
nen gekommen, deren Akten allerdings bereits für 
die Abfassung des Salzburger Rechtsgutachtens zu 
Beginn der 1680er Jahre nicht mehr vorlagen. 0 6 

KEINE HEXENPROZESSE IN DEN 
JAHREN 1677 UND 1678 

In den folgenden beiden Jahren fanden keine He­
xenprozesse mehr statt, denn in den «Litterae an­
nuae» besteht nicht der geringste Hinweis darauf. 
Sämtliche Fälle, die in meinen früheren Arbeiten auf 
1678 datiert wurden, 6 7 gehörten also wohl zu «Dr. 
Christians Prozessen» von 1675/76. Zur Annahme, 
dass auch im Jahr 1678 solche Gerichtsverfahren 
stattfanden, veranlasste mich ein von Peter Kaiser 
erwähntes Schriftstück, mit dem der Graf den Stän­
den die (allerdings noch ausständigen) Konfiskati­
onssummen aus den Hexenprozessen der Jahre 
1678 und 1679 überlassen haben soll . 6 8 Im Original­
dokument ist allerdings nicht von Zauberei oder He­
xerei die Rede. 6 9 

In den Quellen werden die Hexenprozesse vor 
1679 stets ohne Datierung nur als die «letzten Pro­
zesse» bezeichnet. Allein von Matthias Beck, Pulver­
macher aus Schaan, erklärten seine Kinder in einem 
undatierten Schreiben, das bei den Akten des Jahres 
1682 liegt, dass ihr Vater vor bey fünf jähren ver­
brannt worden sei. 7 0 Diese Angabe stellt ebenfalls 

keine präzise Datierung dar und könnte sich durch­
aus auf 1676 bezogen haben. Dafür spricht, dass 
das Schicksal Becks in den Unterlagen seiner 1680 
hingerichteten Ehefrau nicht erwähnt wird. 7 1 Hät­
ten 1678 tatsächlich Hexenprozesse stattgefunden, 
wären wohl auch sie - wie jene der so genannten 
Brüglerischen Gerichtsverfahren von 1679 - einer 
juristischen Überprüfung unterzogen worden. 

Wenn es in einem Schreiben der Feldkircher Be­
amten von 1681 heisst, die gerichtlichen Hexenver­
folgen in Vaduz und Schellenberg hätten nunmehr 
bey vier jähren hero stattgefunden,72 wurden zwei­
fellos auch die Inquisitionen, die den Prozessen von 
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